
VON RALF MISCHER

¥ Kreis Herford. Die Umwelt
war schon immer sein Thema.
„In meiner Jugend habe ich
mich für regenerative Energien
und den Atomausstieg interes-
siert“, sagt Christian Antl. Der
38 Jahre alte Löhner ist seit März
neuerVorsitzender des Kreisum-
weltausschusses.

Damit tritt der Sozialdemo-
krat für seine Partei die Nach-
folge der Genossin Barbara
Schröder an, die ihr Mandat im
März niedergelegt hatte.

„Wichtig ist mir, dass Ent-
scheidungen im Ausschuss im
parteiübergreifenden Konsens
getroffen werden“, sagt Antl.
Der Kreisumweltausschuss
heißt offiziell Ausschuss für Um-
welt, Gesundheit, Planung. Des-
sen Mitglieder treffen sich alle
zwei Monate und beraten über
Hochwasserschutz ebenso wie
über regenerative Energien oder
diePflege von Naturschutzgebie-
ten. Die Beschlüsse des Gremi-
ums müssen vom Kreistag bestä-
tigt oder abgelehnt werden.

„Als Löhner liegt mir das We-
ser-Werre-Else-Projekt (WWE)
am Herzen“, bekennt Antl. Da-
beigeht es sowohl um denHoch-
wasserschutz als auch um Natur-
schutz: Die drei Gewässer wer-
den von Arbeitslosen renatu-
riert. Durch die EU-Gewässer-
richtlinie bekommt das Projekt
zusätzliche Bedeutung. Die
Richtlinie sieht vor, dass Kom-
munen die Qualität ihrer Flüsse
und Bäche verbessern.

Im Herbst entscheidet der
Kreistag über die weitere Finan-
zierung des WWE-Projekts.
Christian Antl hofft, dass der
Kreistag mit breiter Mehrheit
die Ausgaben für das Projekt tra-
gen wird: „Das WWE ist erfolg-
reich, die Qualität der Gewässer
hat sich verbessert.“

Dem Ausschuss angegliedert
ist das Gesundheitsamt des Krei-
ses sowie diverse Eigenbetriebe
und das Umweltamt. Der Vorsit-
zende sieht sich als „Mittler zwi-
schen Politik und Verwaltung.“
Auch möchter er als Moderator
zwischen den Parteien agieren –
und so den Umweltschutz voran
bringen.

In der nächsten Zeit wird
dazu immer stärker der Klima-
schutz gehören. Der ist auch
dem Vorsitzenden des Umwelt-
ausschusseswichtig: „Als Jungso-
zialisthabe ich lange für den Ato-
mausstieg und mehr regenera-
tive Energien gekämpft – jetzt ist
das Wirklichkeit.“ Dass man das
Weltklima im Kreis retten kann,
glaubt er natürlich nicht.

Mit einem Klimaschutzkon-
zept möchte der Kreis immerhin
seinen Beitrag zum großen Gan-
zen leisten. „Da sind wir noch
am Anfang“, räumt der neue
Vorsitzende ein.

Derzeit arbeitet die Verwal-
tung an einer Bestandsauf-
nahme der Wind- Wasser- und
Solarkraftwerke im Kreis. An-
schließend soll darüber gespro-
chen werden, wo und welche
Kraftwerke zusätzlich gebaut
werden könnten.

Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Joris Gräßlin
Unser Blumen-Reporter ist
wieder unterwegs!
Ein Single kommt selten allein
Pro und Contra: Wahlplakate
Erlebnisbericht unseres
BVB-Fahnenträgers
Kinotipp
Horoskop
Angie – Die Queen von Berlin,
unsere Polit-Comedy
Hörergrüße-Hotline:
HF 5 00 00
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Christina Scheuer
Aktuelles vom Tage
Service
Veranstaltungstipps
Buchtipp
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Veranstaltungstipps
Twitter: Radio_Herford
Aktuelle Aktionen
Haustierforum

VON FRANZISKA WERNER

¥ Herford. Die Verwandlung
vom Rummelplatz zum Park-
platz ist geglückt: Auf der Kie-
wiese gegenüber dem H20 sind
jetzt 400 neue Parkplätze ent-
standen. Das rund 28.000 Qua-
dratmeter große Areal bietet
zusätzlich 22 Wohnwagen und
10 Bussen Platz.

Zahlreiche Überwachungska-
meras begrüßen den Besucher
an der Einfahrt. „Sie dienen ein-
zig der Überwachung des Zu-
fahrtsbereichs“, betont Markus
Diering, Sprecher der Stadt-
werke, die das Freizeitbad H2O
betreiben. Das Areal und die Ba-
degäste würden von den Kame-
ras nicht erfasst.

Trotzdem sei die Sicherheit
ein Thema, mit dem sich die Ver-
antwortlichen im Freizeitbad
langebeschäftigt hätten. Aus die-
sem Grund wurde eine neue
Parkplatzbeleuchtung instal-
liert, die bis 1 Uhr angeschaltet
bleibt. „Wir schließen um 22
Uhr, aber unser Personal ist

dann oftmals noch im Haus. “
So erklärt Diering die Notwen-
digkeit einer längeren Beleuch-
tungszeit. Wer die Zufahrt zur
neuen Kiewiese passiert hat,
dem fällt auf der linken Seite die
Begrünung rund um den

„Wohnmobil-Hafen“ auf. 900
zierliche Nadelholzgewächse
trennen die 22 Parzellen optisch
voneinander. „Wenn sie noch et-
was gewachsen sind, bieten sie
zusätzlich einen kleinen Sicht-
schutz zum Nachbarn“, sagt Die-

ring. Für jede Zelle ist ein separa-
ter Strom- und Wasseranschluss
installiert. Abgerechnet wird der
Verbrauchüber einenMünz-Au-
tomaten.

Etwas weniger auffällig, da
derzeit noch klein im Wuchs,
sind die zahlreichen Bäume auf
dem neuen Gelände: Kaiserlin-
den, Winterlinden, Silberlin-
den, Hainbuchen und Stielei-
chen ergänzen die Parkplatz-
Flora. „Schließlich sollensich un-
sere Gäste hier wohl fühlen, vor
allem wenn sie im Wohnwagen
bis zum nächsten Tag bleiben“,
meint der Sprecher der Stadt-
werke. Dabei helfe schon ein we-
nig Grün im Parkplatz-Grau.

Rund 500.000 Euro haben die
Stadtwerke für die Sanierung
des ehemaligen Kirmesplat-
zes Kiewiese aufgewendet.

Während jetzt linksseitig alles
neu ist, wird sich auf der rechten
Seite des Platzes erstmal nicht
viel ändern: „Den Schotter wol-
len wir so belassen. Einige Pflan-
zen sollen diesen Teil des Platzes
demnächst verschönern“, sagt
der Markus Diering.

¥ Herford/Kreis Herford (cla).
Rund acht Millionen Euro wird
die Sparkasse Herford an ihre
fünf kommunalen Träger – den
Kreis Herford und die Städte
Herford, Bünde, Vlotho, und
Löhne – ausschütten. Das geht
aus dem Geschäftsbericht für
das Jahr 2011 hervor, den der
Verwaltungsrat der Verbands-
versammlung am Montag, 16.
April, vorlegen wird. Der Betrag
ist um rund eine halbe Million
Euro höher als 2010.

Die Ausschüttung entspricht
rund 80 Prozent des Bilanzge-
winns von 10,1 Millionen Euro.
Faktisch liegt der Jahresüber-
schuss jedoch deutlich höher:
Zusätzlich zu den 2,1 Millionen
Euro gibt die Sparkasse knapp
25 Millionen Euro in die Rückla-
gen. Der Jahresgewinn vor Steu-
ern liegt damit bei rund 50 Mil-
lionen Euro. Das Eigenkapital,
einschließlich des Geldes im
Fonds für allgemeine Bank-Risi-
ken, liegt bei knapp 425 Millio-
nen Euro.

Von den acht Millionen Euro,
die ausgeschüttet werden sollen,
bleiben für die Stadt Herford,
die mit 20 Prozent am Sparkas-
senverband beteiligt ist, 1,6 Mil-
lionen Euro abzüglich Steuern.
Im Vergleich zum Vorjahr wä-
ren dies 100.000 Euro mehr.

Der Kreis ist mit 47 Prozent
beteiligt und würde 3,76 Millio-
nen Euro erhalten. Die 13,3-pro-
zentiger Beteiligung Bündes
würde der Elsestadt 1,064 Millio-
nen Euro bringen. Löhne er-

hielte durch seine 12,9-prozen-
tige Beteiligung 1,032 Millionen
Euro. Und Vlotho, das mit 6,8
Prozent am Sparkassenverbund
beteiligt ist, erhielte 544.000
Euro.

Die Bilanzsumme der Spar-
kasse stieg im vergangenen Jahr
um 1 Prozent oder 44 Millionen
Euro auf 4,6 Milliarden Euro.
Das lag vor allem an Kunden-
Einlagen, die sich um 80 Millio-
nen Euro erhöhten; der Kredit-
bestand durch Kreditvergabe
sank gleichzeitig um 59 Millio-
nen Euro.

Für die Sparkasse Herford

war 2011 insgesamt ein zufrie-
denstellendes Jahr. In der aktuel-
len Staatsschulden- und Finanz-
marktkrise habe sich ihr traditio-
nell nachhaltiges Geschäftsmo-
dell und die tiefe Verwurzelung
in der Region bewährt. Sie habe
sich als Stabilitätsfaktor für die
Region bewiesen.

Die Sparkasse ist kreisweit an
48 Standorten vertreten und be-
schäftigt zurzeit 1001 Mitarbei-
ter einschließlich der Aushilfen,
davon 381 Teilzeitkräfte und 72
Auszubildende.
´Der Sparkassenzweckverband
tagt am Montag, 16. April, ab 16
Uhr im Vortragssaal der Spar-
kasse Herford, Auf der Freiheit
20. Die Sitzung ist öffentlich.

Engagiert: Der Löhner Kreistagspolitiker Christian Antl (38) ist neuer
Vorsitzender des Kreisumweltausschusses. FOTO: RALF MISCHER

Vom Kirmesplatz zum Parkplatz
Was sich auf der Kiewiese verändert hat

VON JENS MÖLLER

¥ Kreis Herford. Die Entde-
ckung der dioxinbelasteten Ei-
ern aus Hühnerställen in Stem-
wede hatdie Verbraucher verun-
sichert – auch weil die Eier
längst gegessen waren, als die Be-
hörden eingriffen. Dies ist aber
für den Kreis Herford kein
Grund, die Zahl der eigenen
Kontrollen zu erhöhen.

„Es wird routinemäßig kon-
trolliert“, versichert Dr. Thomas
Stuke vom Kreisveterinäramt.
1.500 Lebensmittelproben neh-
men die Kontrolleure des Veteri-
näramtes jedes Jahr. Davon ent-
fallen laut Stuke 20 bis 40 auf
Eier – nur etwa zwei Prozent der
Tests. Eier seien ein relativ siche-
res Produkt. Bei Fleisch oder
Milch sei die Gefahr von Verun-
reinigungen größer. Ein Test auf
Dioxin bei Eiern gehört laut
Stuke nicht zum Standardpro-
gramm – „weil es so aufwendig
ist“. Eine Untersuchung koste
mehrere Hundert Euro.

Im Kontrollsystem setzt die
Behörde darauf, dass andere Stel-
lensorgfältig prüfen. „DerErzeu-
ger ist hauptverantwortlich für
dasProdukt“, sagt Stuke. „Erzeu-
ger, Verpacker und Handel – je-
der muss auf seiner Stufe kon-
trollieren.“ Die Handelslabore
wiederum hätten eine Melde-
pflicht gegenüber den Behör-
den. In dem Fall aus Stemwede
hatte ein Verpackungsbetrieb
den Kreis Minden-Lübbecke be-
nachrichtigt.

Weil bis zur Warnung durch

die Behörde die betroffenen Lie-
ferungen gegessen waren, wird
demNachbarkreis Versagen vor-
geworfen.

Hätte der Kreis Herford an-

ders reagiert? „Bei Verdachtsfäl-
len gehen wir zügig in die Be-
triebe“, sagt der Fachmann .

Die Öffentlichkeit werde je-
doch nicht automatisch infor-

miert. „Im Grunde würden wir
dem Erzeuger anraten, an die
Presse zu gehen.“ Das Vorgehen
hänge auch vom Grad der Belas-
tung ab.

Die mit dioxinähnlichem
PCP belasteten Eier aus Stem-
wede waren „nicht akut gesund-
heitsgefährdend“, wie das Lan-
desministerium für Verbrau-
cherschutz mitteilt. Wilhelm
Brüggemeier, Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Kreisver-
bandes Herford, kritisiert da-
rum „die Panikmache“. Die Eier
verseucht zu nennen, sei unge-
messen. „Wer so ein Ei gegessen
hat, hat deutlich weniger Dioxin
zu sich genommen, als wenn er
über Ostern Lachs genossen
hätte.“ Bei Fischen gelten hö-
here Grenzwerte. Nimmt der
Mensch erhöhte Dosen Dioxin
auf, kann dieses Krebs fördern.

Die500 Hennen vonKlaus Ot-
tensmeier werden „in regelmäßi-
gen Abständen“ vomKreisveteri-
näramt überprüft. „Die Auflage,
selbst zu kontrollieren, gibt es
nicht“, sagt der Bünder. Das
liege an der Größe seines Betrie-
bes.

GrößereHalter gibtes im Bün-
der Land nicht. Zu Ostern er-
lebte Ottensmeier einen An-
sturm auf seinen Hofladen.
„Wir haben das Vertrauen der
Kunden“, betont er. Die Nach-
richt aus Stemwede hat ihn je-
doch verunsichert: „Eine ge-
wisse Angst ist da.“ Denn eine
hundertprozentige Sicherheit
gebe es nicht. „Ich kann nicht al-
les kontrollieren.“

¥ Herford. Für Sonntag, 22.
April, lädt der Sport-Club Stift-
berg zu einer naturkundlichen
Führung ein. Zuerst wird im
CaféWaldfrieden gemeinsam ge-
frühstückt. Dann vermittelt ein
naturkundiger Führer auf dem
Wald-/Baum-Lehrpfad Wissens-
wertes über unseren heimischen
Wald. Treffpunkt ist um 10 Uhr
das Café Waldfrieden. Gäste
sind willkommen . Für Anmel-
dungen und weitere Informatio-
nen stehen Irmgard Uhmeier,
Tel. 8 47 58, Marion Schi-
manski, Tel. 8 16 91, oder Ger-
lind Minz, Tel. (05228) 455, zur
Verfügung. Anmeldeschluss ist
Samstag, 14. April.

ImStall: Hühner können Dioxine über das Futter oder ihre Umgebung
aufnehmen. ARCHIVFOTO: GERALD DUNKEL

¥ Herford. Die Volkshoch-
schule (VHS) bietet für Kinder
von 8 bis 11 Jahren einen Italie-
nischkursus ab 2. Mai, immer
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr
an. Gerade rechtzeitig vor dem
Urlaub lernen sie mit viel Spaß
und Bewegung erste Grundla-
gen der italienischen Sprache.
Nähere Informationen erteilt
die VHS unter Tel. (0 52 21) 59
05 12 oder im Internet
www.vhsimkreisherford.de unter
der Kursnummer F3750.3B.

¥ Herford. Am Dienstag, 17.
April, 19.30 Uhr, bietet die
Volkshochschule, Münster-
kirchplatz 1, einen interaktiven
Vortrag an, der einen Einblick in
die Möglichkeiten des Neuro-
Lingustischen Programmierens
(NLP) gibt. Der Kommunikati-
onstrainer Axel Bürger erläutert
Strategien erfolgreicher Kom-
munikation. Dabei geht es um
die Verbesserung der Aufmerk-
samkeit und Wahrnehmungsfä-
higkeit für körpersprachliche
Signale.
´Interessierte können sich an-
melden bis Donnerstag, 12.
April, unter Tel. (0 52 21) 59
05-0 oder im Internet
www.vhsimkreisherford.de.

Klimaschutz liegt
ihmamHerzen

Christian Antl leitet den Kreisumweltausschusses

Wohnmobil-Hafen: 22 Parkbuchten mit Strom- und Wasserversor-
gung wurden für Camper am H2O gebaut.
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Grüneingefasst: Der Wohnmobil-Hafen auf der Kiewiese wird von 900 Koniferen gesäumt. Auf dem neuen Park-Areal sind außerdem 400
Buchten für Pkw und 10 für Busse entstanden. FOTOS: FRANZISKA WERNER

Veterinäramt verzichtet auf zusätzliche Kontrolle
Landwirtschaftlicher Kreisverband kritisiert „Panikmache“

Herford
  N R .  8 6 ,  D O N N E R S T A G ,  1 2 .  A P R I L  2 0 1 2 H E 3


